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WkiabavauSßtllung, Wrinmarkt and 

Wtintmu-Kliugrtß. 

I. 

Marburg, 19. September. 

Da» sprilchwörtliche Wetterglück der Mar-
burger bei feierlichem Anlaß blieb u»iS auch 
diesmal hold. 

Am frühen Morgen des 17. September 
prangte di^, Stadt schon in den Wal)rzeichen 
des Festes: vlumenschmnck, Fichtengrlin und 
Fahnen. Unter tiefblauem Himmel und beim 
hellsten, wärmsten Schein der Sonne wl»rde 
Vormittag um 10 Uhr die W^lnban-Ausstel-
lung und der Weinmarkt im Garten der Ober-
Realschule eröffnet. 

Den äußersten Rand des Feftplatzes um­
gaben aus drei Seiten frischgesetzte Fichten-
stämmchen; links voll der Rednerbül)ne war 
eine dichtere Pflanzung solcher Bäume ange­
bracht und zlir Rechten zog sich eil» Hügel mit 
Reben hin. 

Theilnehmer hatten sich in großer Menge 
eingesunden. 

Auf das Zeicli^'n eines Komitemitgliedes 
begann die Musitkapelle der Südbahn-Werk-
stätten das z^aiserlicd zu spielen; nachdem die 
Töne verklungen, ergriff der Präsident des 
Weinbüukongresses, Herr Moriz vvn Kaiserfeld 
das Wort und sagte unter Anderem: 

.„In diesen Tagen wird sich in Marburg 
der erste österreichische Weinbau Kougres; ver­
sammeln. Die Weinbau-Ausstellung, welche zu 
eröffnen ich die ithre habe, ist ein integrirender 
Theil desselben. Wir lernen hier die Hilfsmittel 
kennen, die Werkzeuge, Apparate und ^^^iafchi^ 
nen, die eine bessere Bearbeitung des Bodens 

und der Nebe, und die entsprechende Behand-
luug im Keller ermöglichen und uns in den 
Stand setzen, der Weinproduktion ein erwei­
tertes Absatzgebiet zu eröffnen. Die Ausstellung 
hilft ein Urtheil bilden über die Güte und 

kotnites müssen wir freundlich gedenken. Möge 
das Unternehmen gelingen, möge es die Zu? 
kunft fördern und die Zuversicht in die eigene 
Kraft erhöhen. Ich erkläre die Weinbau-
Ausstellung für eröffnet." 

Brauchbarkeit der österreichische» Weine; sie Herr Dr. M. Reiser sprach als Bürger 
zeigt die Quelle, wo diese bezogen werden kön-
nen und zu welchem Preise. Die Bedingungen 
der Produktion und des Verkehrs haben stch 
zu Ungunsten des Weinbaues gestaltet. Das 

Meister von Marburg: 
„Ein ungewöhnlich reges Treiben bewegt 

heute unsere Stadt. Zahlreiche liebe Gäste aus 
dem engeren Vaterlande und auch ^Vertreter 

Industrie und Gewerbe sind seit drei Jahren 
gehemmt; die Konkurrenz mit vorgsschritt'neren 
Ländern, die erweiterte Bier» und Brannt-
weinerzeugnng erschweren den Absatz unftres 
Produktes. Manches läßt sich aber durch eigene 
Kraft verl'esiern und müssen wir uus nur 
aufraffen, unr den Kamps zu bestehen. Die 
AtlSsteUung und der Weinmarkt entspringen 

Kapital ist theurer, der Arbeitslol)n höher ge- anderer Länder sind erschienen, um^hi!»r ein 
worden; die Abgaben haben sich verinehrtFest zu begehen, dessen weitergehende Bedeckung 

....k i Marburg und das Unterland 
nicht hoch genug angeschlagen werden kann. 
Sie sehen keine glänzende Pracht entfaltet, 
selien keine luxuriösen Bauten; das Konnte ließ 
sich's angelegen sein, den ernsten Zeitverhält-
niffen Rechnung zu tragen und hat sich strenge 
an die Sache der Ausstellung gehalten; aber 
dennoch hoffen wir, auch unter einfachein Dach 

dem inneren Drange, sich selbst zu helfen und! zu erreichen, was wir uns vorgenommen — 
das eigene Gewerbe alif die gebühret,de Höhe die Förderung des Weinbaues. Mir ist die 
zu bringen. Dies ist auch der Grund, warum Ehre zu Theil geworden, als Vertreter der 
dent Unternehmen von der weinproduzirenden i Stadtgemeinde Marburg die werthen Gäste'zu 
Bevölkerung ein so reges Interesse entgegen-. begrüßen. Ich wünsche/dah das kommende Fest 
gebracht wird. Leider hat die Ungunst der j recht viel Anregung lneten tnöge iin Interesse 
Witterung es nicht möglich gemacht, die Aus- i des Weinbanes itnd hoffe, daß die Draustadt 
stelltlng mit Trauben so zu beschicken, wie man recht viele Stunden der Erheiterung bereiten 
es gewünscht. Unerwartet groß ist dagegen werde. Jnl Nanlen der Stadtgemeinde lieiße 
die Beschickung mit Geräthen, Maschineir, Lehr- ich die geehrten Gäste willkommen!" 
Mitteln sogar aus fernen Gegenden und hat! Unter den Klängen der Musikkapelle wur-
jich auch ein besonderes Interesse dem Wein-!den der Festplatz und die Weinhalle l>esichtigt 
niarkt zugewendet, wie die Sendungen ans, nnd die erste, tüchtige Weinprobe vorgenommen. 
Böhmen, Niederösterreich, Trient, Jstrien, Görz ^ Auf dem Rebenhügel rechts von der Red­
lind Krain bezeugen. Unser Tank sür das Zu- > nerbühne lmt der Weinbanverein Leibnitz ^chnilt-
standekonlmen des Werkes gebührt znnächst den nnd Vnrzelretten au<igesteUt und bietet die hie-

A e u i l k e t o n .  

Ker Urwtvsch. 
Von Karl Vogt. 

(Kvrtsej»ttng.) 

Vielleicht benutzten die Küsten läppen diesen 
Hutch ebensowot)l zur Jagd wie zur Wacht — 
vielleicht sinden wir die Nachkommen dieser Ur-
race in den kleinen, struppigen, aber klugen 
und wachsamen j^unden, die den hentigeit Lap» 
pen stets begleiten und ohne welche er seine 
Rennthierheerde nicht führen und zusaunnen-
lmlten kijnnte. Die Race ist in der That ganz 
eigenthümlich, langleibig mit kurzen Beinen, 
meist mit langem Haar, die ihr etwas Aehn-
liches mit den jetzt so beliebte« Griffons gibt, 
deren Schöicheit in ihrer Häßlichkeit besteht 
— abe» die Lappen schätzen sie sehr, nnd ein 
guter Hund wird bei ihnen in« Verhältniß zehn­
mal theurer bezahlt, als ein wohldressirter 
Hühnerhund bei uns. Merkwürdigerweise Weise 
war diese kleine Hunderace mit rundem Schä­
del während der Zeit, .vo die Bevölkerung nur 
Stein, Horn und Holz als Material zu Werk­
zeugen kannte, über gaitz Etlropa verbreitet 

und stets in ihren Charakteren identisch, so daj^ 
sich also damals keine Spur von jener außer­
ordentlichen Menge von Raritäten, Nacen nnd 
Arten fand, die wir jetzt in dem Hundegeschlechte 
gelvahren Erst später, mit der Kenntniß des 
Metalles, findet niaii einen großen Wolfsliund 
oder Windhund, von n'elchem tnir ileulich ein 
außerordentlich schöner und niohlerhaltener Schä­
del zukam, den Professor Jeitleles in Olmütz 
in den Pfahlbauten an, Ufer der Ätarch gefun­
den hat. 

Derselbe Fortschritt, ivelcher sich in der 
Zähtnung des HallShundes erblicken läßt, zeigt 
sich anch in der Bearbeitung der Instrumente. 
Zwar bleiben die Kieselinesser und Aexle, die 
man zum Oefflieir der Muscheln, zmn Zerschla­
gen der Knochen braucht, noch el'en so roh und 
nur dllrch Spalten der Feuersteiire gebildet wie 
früher, aber daneben finden sich auch wohlpo-
lirte und geschliffene Instrumente von höherem 
Werth, die offenbar auch der Seltenheit und 
der Schwierigkeit der Bearbeilung wegen ge­
schont wurden, vielleicht selbst als Zeichen einer 
socialen Stellung dienten. Wenigstens fand 
man bei der Entdeckung mancher Sildsee-Jn' 
seln, daß solche wohlpolirte und geschliffene 
Steitlwaffen von Vater zu Sohu mit einer 
gewissen Häuptliugswürde sich vererbten. 

Ich nannte die austernessenden Steinuren-

schen.'i^üstenlappen und zwar nnt vollem Rechte 
Man hat Schädel dieser Race in ziemlicher 
Anzahl auö^^egrabeu, die unter großen, aus zu­
sammengeworfenen Steinen get'ildeten Hügeln 
in Grabkanlmern aus rohen Steinblöcken mit 
Steinwnffeil an ihrer 5eite lagen; ja man bat 
äljnliche Schädel im deutschen Küstenlande, in 
Meklenbilrg, einfach im Sande gefunden^ nebst 
einigen Stein- nnd Hornwaffen daneben. Diese 
Schädel sind klein, sehr rnild, sebr ktlrz, die 
Nasenwurzel tief eingesenkt, hie Ailgenbrauen. 
bogen bei den Äkäiniern meist wild vorgetrie-
ben. Es sind entschiedene Knrzköpse und stehen, 
den Schädeln von Engis und Reandertl)al ge« 
genüber. fast mu entgegengesetzten Ende der 
lnöglichen Reihe menschlicher Schävelformen. 
Sie gleichen an; meisteir denjenige»» der heuti­
gen Lappen und Finnen, doch zeigen sie nicht 
volll'täildige Uebereinstinunuilg. Die Charaktere 
aber, welche sie von dei; heutigen Lapen tren 
nen, gehöre»! vielleicht zu der Änzahl derjenigen, 
welche im Lause der Zeilen durch die Civilisa-
tion sich abändern können. Die Aehnlichkeit des 
Schädelbanes, die Uebereinstinnnung in der ge-
ringen Körpergröße, der Schmächtigkrit des 
ganzen Knochenbaues, nnd die Analogie der 
Lebensweise, die sich aus den Funden ergibt, 
mag wohl eiue Bezeichinlng als KüsteiNappen 

I rechtfertigeil. 



neuer Schnitt, steirischer Schnitt, Wormser 
Wechselschnitt, Drahtrahmen-Zug mit Bockschnitt 
und Bögen). 

Von diesem Festplatze aus betreten wir 
die Weinhalle. Der zweckmäßige ul»d form­
schöne Bau ist ein Werk des Herrn Jgnaz 
Balzer und trägt als Inschrift Luthers Spruch: 
„Wasser thvt« freilich nicht!" Die Halle ist 
mit Fahnen, Gewinden, Wappenschildern und 
Sinnsprüchen geschmückt. Durch die Mitte 
führt ein breiter Gang und befinden sich rechts 
und link» die Logen, die wir der Reihe nach 
aufzählen: 

1. Kellerei des Herrn A. von Kriehuber 
in Marburg: Jakobsthal, Melling, Radisell, 
Luttenberg, Gams (Muskateller). 

2. Gräflich Meran'sche Kellerei in Marburg: 
Pickern. 

3. Gräflich Brandis'sche Kellereien in Mar­
burg, Schleinitz und Freistein: Luttenberg, 
Türkenberg- Marienberg, Schmitzberg, Kohlberg, 
Radisell, Frauheim, Süffenberg. 

4. Die Herren Dr. Othmar und Dr. M. 
Reiser: Pickern, Melling. 

ö. Die Herren: Dr. Franz Hirschhofer in 
GamS und Gottlieb Beyer in Gießkübel: Roß^ 
bach (Anberg) und Gießkübel bei W.-Feistritz. 

6. Die Firma: I. und R. Pfrimer, k. k. 
Hof-Weinlieferant in Marburg: Luttenberg, 
St. Peter, Pickern, Rametz, Schmitzberg. Pos-
ruck (Muskateller). 

7. Die Herren Brüder Kleinoscheg in Gö-
sting: Kolles, Sauritsch, Pickern, Luttenberg. 
Gam» (Muskateller). 

8. Herr Ioh. G. Jsepp, Wein-Grobhändler 
in Marburg: Sauritsch, St. Barbara bei Wurm» 
berg, Luttenberg, Gams (Muskateller), Rad» 
kersburg. 

9. Herr Alois Frohm in Marburg: Lut» 
tenberg, Roßbach, Rittersberg, Gams, Schloß-
berg, Klappenberg, Türkenberg, Radisell, Kersch­
bach, Vordernberg, Roßwein, Pickern, Potsch-
gau, Wurmberg, Kolles. 

10. Die Herren Hausmaninger und Spitzy 
in Marbul^und Leonhardt:. Roßbach, 
^loßbesg'MZVllitschöerg, Luttenberg, Radkers-
burg. 

11. Herr Michael Wretzl in Rothwein: 
Saurttsch, Luttenberg, Bachern, Muskateller. 

12. Herr M. Joscht, vormals Straschill-
Kreuzberger in Marburg: Wurmberg, Pickern, 
Frauheim. Luttenberg. 

13. Herr Ladislaus Ritter von Tarnaviecki 
in Spielfeld: Murhof. 

!4. a) Nollektivloge des WeinbauvereinS 

Iii: 

Verschiedener MenschentypuS der verschiedenen Epochen.— 
Die Psahlbauerepoche. — Verbreitung der Pfahlbauten 
über ganz Europa. — Die Steinpfähler. — Die Bronze-
pfähler. — Die Epoche de» UisenS. — Der helvetische 
oder Sion.Menschentypus. — Das Alter de» Menschen­

geschlecht». 

Die Aufeinanderfolge der Epochen, welche 
wir aus der Veränderung der umgebenden 
Thierwelt, aus der Bearbeitung der Instru­
mente und der Zähinung der Hausthiere nach-
zuweisen suchen, hat uns also von Belgien und 
Nordsrankreich nach Südsrankreich und und 
Nordspanien und von dort wieder nach Däne­
mark und Norddeutschland geführt. Dabei hat sich 
aber das merkwürdige Resultat herausgestellt, 
daß jede dieser Epochen wenigstens eine ihr zu-
kommende Menschenrace besitzt, deren phystsch'k 
Charaktere ebensoweit von einander abstehen, 
wie nur die jetzigen Menschenracen ab-
weichen können. Mit der Ansicht, daß alle 
Menschenarten von einem einzigen Paare ab 
stammen und ihre Verschiedenheiten sich nur 
allmählich herausgebildet haben, wie jeder kon-
ftquente Änheitler des Menschengeschlechtes doch 
annehmen muß, stimmt doch wot)l diese nackte 
Thatsache am wenigsten. Die Verschiedenheit 
der Menschenracen ist schon in den ältesten 

Marburg. Aussteller: die Herren Karl Klucher: 
Gams — Dotninik Tscholnik: Klappenberg — 
Franz Pachernigg: Pickern — Rom. Pachner s.: 
Potschgau mld Pickern — Joseph Walcher: 
Wienerberg bei Marburg — Franz Weingerl: 
St. Jakob — Franz Kaufmann: St. Peter 
bei Marburg — Johann Krainz: Roßbach — 
Johann Girstmayr s.: Potschgau, Luttenberg — 
Dr. Julius Mulls: Weißenweg - Dav. Hart­
mann : Mellingberg — Frau Maria Trumholz: 
Altenberg bei St. Egydi — Firma C. Schraml: 
Radisell, Schmitzberg. Hoch-Stermetz, Lutten­
berg, Marburg. 

14. b) Kollektivloge der Ausstellungskom-
tnisiion. Eigenthümer: Esebeck'sche Gutsverwal­
tung in Reichenburg: Sremnitsch Herr An­
tonio de Dottori in Görz: Ronchi — Herr G. 
Cartovatz in Zara: Brazza bei Spalato — 
Herr Friedrich Bascaroli in Meran: Rametz — 
Herr Otto Baron Bolschwing in Ruth bei Stein-
brück: Ruth — Herr Baron Moskon in Pi-
schätz bei Rann: Pischätz — die Gebrüder Frei-
Herren von Moll in Roveredo: Villa Lagarina 
— Herr I Masotti in Roveredo: Roveredo — 
Gebrüder Rella in Roveredo: Nagaredo — 
Herr Anton Schuscha, Pfarrer in Tüffer: 
Stadtberg — Herr Thomas Scherl zu Wolss-
berg in Kärnten: Zellach bei Wolfsberg — 
Herr Gustav Köster in Bozen: Schloß Klebeil-
stein und Carnol — Herr Franz Kotschevar in 
Marburg: Luttenberg — Herr Bogdan Hoff 
Cl)ampagner-Fabrikant in Krakau: Schamn-
wein — Gräflich Reichenbach-Lessonitz'sche Kel« 
lerei zu Bisenz in Mähren: Bisenz — land-
tvirthschaftliche Filiale Stainz: Miihlegg bci 
Gams, Grall bei St. Stephan, Wochera bei 
Stainz, ^^eestein bei Gams, Preisberg bei St. 
Stephan — Herr Johann Walland in Gono-
bitz: Vinarier. 

15 Kollektivloge des WeinbauvereinS Rad-
kersburg. Aussteller: die Herren Johann Mai, 
neue Pettauerstraße — Joseph V. Halbärth: 
Kerschbach, Weigelöberg — Konrad Spranger: 
Rosenberg, Hasenberg, Schiitzenberg — Dr. 
F. Bouvier: Herzogberg — Franz Krempl: 
Pöllitschberg — Karl Ritter von Pichl: Preß-
berg — Joseph Simonitsch: Groß-Janischberg 
und Weinberg — N. Lukosnak: Moratzenberg 
und Weigelsberg — N. Sattler, Kerschbach — 
Franz Fuchs: Weigelsberg — Karl Eckardt: 
Kerschbach — Heinrich Schwarz: Groß-Janisch-
berg und Preßberg — Joseph Schretter: Her­
zogberg — Hermann Puff: Groß-Janischberg 
— S. von Graber: Herzogberg — Wilhelm 
Prager: Preßberg und Rosenberg — Peter 

Resten derselben vorhanden, die wir nur irgend 
kennen. ^ 

Aber unsere Ausgabe ist noch ilicht beendet. 
Innerhalb der engen Grenzen, welche die Un-
kenntniß der Metalle und die Beschränkung 
aus Stein, Horn und Holz dem menschlichen 
Erfindungsgeiste zieht, innerhall' dcr Steinzeit, 
wie man Äese lange Urzeit genannt hat, ist 
noch mancher Fortschritt möglich. Wir tre­
ten in die Epoche der Pfahlbauer. 

Warum sie gerade in Lagunen, in Seeil, 
in Torfmoore und Flußbuchten bauten? Man 
hat uns neulich gerathen. nach Venedig zu ge­
hen, dessen Paläste ebenfalls anf Pfähle und 
Roste gegriwdet sind, und dort nach dem 
Grunde der Erscheinung zu suchen. Aber, ich 
zweifle, daß Venedig, wo sich Civilisation anf 
Civiliscltion gethttrint liat und die alten Kultur-
schichten unter der Last der Marmorpaläste ver­
graben liegen, daß diese Lagunenstadt uns nur 
so viel bieten könnte, als die alten Psahlbauten, 
über die sich nnr schützeni^er Tors oder Schlamm 
gelegt hat. Der fromme Troyon hat die Frage 
für alle Frommen genügend beantwortet — 
die Pfahlbauten sind die bibelgemäße Entwick^ 
lung der Flöße, auf welchen die Nachkommen 
Sem's, Ham's und Japhet's das Mittelmeer 
umschifften und iit die Flußinündungen ein-
drangen, um dem Lause der Flüffe folgend bis 

Rucker: Kerschbach — R. Riedl: Murberg und 
Pöllitschberg — Joljann Großinger: Hütten­
berg — R. Schlander: Zogenberg — Dr. I. 
Kotzbeck: Herzogberg — Heinrich Roch: Rad-
kersburg — P. Ritter von Hempel: Preß­
berg. Fahrenbühl — Gut Neaau Herr N. 
Zorziitl: Murberg — Gut Ober-Radkersburg: 
Herzogberg, Tettenhengst, Eichberg, Planketl-
wart, Schtttzenberg — Herr Richard Gdler v. 
Kodolitsch: Altenberg, Gisenthür, Kerschbach, 
Schützeilberg — Frau Franziska Wegscheider: 
Kerschbach. 

16. Kollektivloge des Weinbauvereines 
Luttenberg. Aussteller: Prinzessin Sophie von 
Arenberg: Schützenberg — die Herren: Anton 
Beschan: Pischelberg — Hieronymus nnd Franz 
Grafen von Eodroipo: Allerheiligen — Dr. 
Johann Flirkasch: KleiN'Stermetz — Joseph 
HönigSmanll: Gotnilla, Steinberg, Kummerberg, 
Altenberg. Steinleg — Johann Kryl: Eisen, 
thttr — Joseph Steyer: Steinberg -- Gabriel 
Postruschnik: Pischelberg — Andreas Nagv: 
Luttenberg, Friedau, St. Wolfgang und Groß» 
Kaag — Franz Serschen: Nachtigall — Ma-
thias Schinko: Steinberg, Steinlug — Ma­
thias Semlitsch: Schützenberg, Eisenthür, Kum-
mersberberg Steinberg, Grünau — Auaust 
Schenkel: Jerusalem — Johann Waupotitsch: 
Grünau. 

17. Kollektivloge des Weinbauvereins Frie­
dau. Aussteller: die Herren: Ferdinand Kada: 
Weinberg — Peter Diermayr: Kaiserberg — 
Johann Fuä»»: Allerheiligen, Türkenberg — 
Lorenz Petovar: Luttenberg — Kaspar Maiche-
nitsch: Jerusalem. 

t6. Herr Joseph Wieninger in Johannes­
stein bei Wien: Gumpoldskirchen. 

19. Kollektivloge mehrerer Weingutsbesttzer 
im Save- und Sotlathale, Unterkrain: verschie 
dene Tischweilie aus diesen Thälern. 

20. Kollektivl0l;e der Weinproduzenten in 
Böhmen. Eigenthümer: die Herren: Fürst Fer-
dinand Lobkowitz: Unter-Berkowitsch — Graf 
Nostitz: Tschernoschek — Ritter von Horskys-
feld: Horskysfeld — Vincenz Proschek: Unter-
Berkowitsch Fürst Johann A. Schwarzen­
berg: Lobosttz — C. Wotruba: Leitmeritz 
Anton Graf von Veit: Liboch bei Melnik. 

21. Oonsvlv.io I'rslltino in Süd-
tirol Elgenthsimer: die Herren: P. Francesco 
in Roveredo: S. Jlario — Wilhelm Graf 
Saraciiü in Trient: Povo — Gebrüder Gra-
fen C^iisolati ilt Trient: Mestano — Graf 
Anton Sardagna in Trient: Seregnano. Ci-
vezzano — Karl Ritter von Mersi in Trient: 

in das Innere des Kontinents zu gelangen! 
Mußten doch kapitale Kerle sein, diese Flößer. 
Heut zn Tage flößt man flußabwärt«, genau 
in oerjelben Richtung, in welcher das Wasser 
strölttt — dalnals floß wahrscheinlich das Was­
ser bergauf! Welche Antwort man wohl von 
einem Schwarzwälder Floßmeister bekommen 
würde, dem man zumuthen wollte, sein Floß 
von Basel aus nach dent Bodensee, statt nach 
der Nordsee schtvimmen zu lassen? 

Mögen es nun Wohnungen zum Schutze 
gegen Angriffe und wilde Thiere oder Maga­
zine sein, welche aus den damals fast nur 
allein möglichen Handelswegen der Waffenver-
bindungen errichtet wurden — genllg, die 
Psahlbauten existiren und der Kreis ihrer Ver­
breitung erweitert sich mit jedem Tage. Die 
Schweiz giug voran mit der Entdeckung und 
allseitigen Ausforschung, Italien folgte, Irland 
und England blieben nicht zurück, und neuer-
dingö nitnmt Deutschland auch seinen Antheil 
daran, indem Desor mit seinem treuen Benz 
im Stahrenberger See und Jeitteles in Olmütz 
sie nachwies. „Was sie im Auslände nicht Alles 
erfinden!" sagte ein Custode in München zu 
einem meiner Freunde. 

(Fortsetzung folgt.) 



Greggi, Matarello — P. Lugo in Trient: 
Nomi, Roperedo, l^ignola — I. Giongo i», 
Pergme:' Pergine — Riedmiller in Trient: 
Mezzotedesco, Mezzolombardo, Aldeno, Naga-
redo — A. de Pizzini in Ala — Schuldhaus 
in Lavis — R. Gras Ferlago in Trient: Ra-
vina — Gebrüder Freiherren Hipolitti in Borgo : 
Borgo und Valsugana —- R. Graf Terlago in 
Trient: Civezzano — Consorzio enologico in 
Seregnano: Civezzano — Societa Vinicola in 
Borgo: Ravens, Trient. 

Zur Geschichte des Tages. 
D i e  K a s e r n e n  s o l l e n  k ü n f t i g  n i c h t  s o  

palastartig gedaut werden, wie man dies ur­
sprünglich geplant. Der Kriegsminister hat die 
fragliche Bestimnluilg des Gesetzentwurfes ge­
ändert — aber erst, nachdem der Landesver-
theidigungsminifter darum angesucht. 

Der Kaiser von Rußland schlägt zur 
A u s t r a g u n g  d e r  o r i e n t a l i s c h e n  
Frage einen Kongreß vor; Deutschland 
und Italien sollen bereits zugestimmt haben, 
^mmt dieser Kongreß nicht zu Stande, dann 
will Rußland das Aeußerfte wagen : Jgnatieff 
geht nach Konstantinopel und überbringt die 
letzte Aufforderung mit einer Frist von acht-
undvierzig Stunden. 

S e r b i e n  —  d a s  g a n z e  H e e r  v o r a n  —  
hat auf die Friedensbedingungen der Psorte 
nun geantwortet und den Fürsteil Milan zum 
König ausgerufen. Die Schwierigkeit, den Frie­
den jetzt abzuschließen oder auch nur zu ver­
mitteln, ist nun wohl zur Unmöglichkeit gewordei». 

ZNarburger Berichte. 
(Schadenfeuer.)  Am 13. September 

gegen 4 Nhr Morgens entstand in der Villa 
Romendorf bei Tüffer wahrscheinlich durch das 
Herausfallen einer glühenden Kohle aus dem 
Sparherde — ein Brand und gelang es nur 
mit Hilfe der dortigen Feuerwehr die vier' In-
wohner des zweiten Stockwerkes zu retten. Der 
Schaden beträgt 400 st. 

( A i c h s t e l l e  M a h r e  n b e r g . )  D i e  
(Errichtung der Faß»Aichstelle, welche für Mah» 
renberg systemisirt war, soll nicht stattfinden. 

^ S  c h  u  l  h  a  u  s i n  B r u n n d o r  f . )  A n ;  
16. d. M wurde das i^eue Schulhaus in Brlinn-
dorf eröffnet. Der Einzug fand Vormittag h^ilb 
1l Uhr unter Pöllerfchüssen und den Klängen 
der Südbahn-Kapelle statt. Als Vertreter der 
Bezirks-Schulbehörde war der Reichsraths Ab­
geordnete Herr Konrad Seidl erschienen, welcher 
die Festrede hielt und Sr. Majestät dem Kaiser 
ein dreimaliges Hoch ausbrachte. Von der 
Schuljugend wurde die Volkshymne gesungen. 
Unter den Ehrengästen besank'en sich die Herren: 
Dr. Elschnig. Direktor der Lehrerbildungsan­
stalt — Professor Robitsch, Bezirksschulinspektor 
— Dr. M. Reiser, Ober-Ingenieur Puchelt, 
Dechant Roschanz. Der Statthalter und der 
Fürstbischof hatten ihr Ausbleiben schristlich und 
in verbindlichster Weise entschuldigt. Vom 
Landes-Schulinspektor war eil» Telegramm ent­
schuldigenden und glückwünschenden Jnl)altes 
eingelangt Beim genieinsamen Frühstück ließ 
man den Lai^des-Schulrath, Bezirks-Schnlratl), 
Orts-Schulrath, den Leh^erstand hoch leben 

! ulld wurde mit allgemeinem Beifall ein Fest« 
gedicht aufgenommen, welches Ferdinalld Hi­
larius verfaßt und übersandt 

( A m p e l o g r a p h i f c h e  K o m m i s s i o  n . )  
Die vierte Jahresversammlung der internatio­
nalen ampelographischen Komniissioil wurde am 
18. d. M. 9 Uhr Früh durch den Geschäfts­
führer Herrn Direktor H. Göthe von Marburg 
inl hiesigen Rathhaussaal eröffnet und dauerte 
die erste Sitzung bis Mittags 12 Ul)r. Als 
P r ä s i d e n t  i s t  H e r r  B a r o n  D a e l  v o n  K o e t h  
aus Sörgenloch bei Mainz gewählt worden. — 
Vertreten sind: Elsaß durch Direktor N. G ö-

^  t h e  v o n  B r u l n a t h ;  H e s s e »  d u r c h  B a r .  D a e l  
v. Koeth; Italien durch Herrn Direktor 

C e r l e t t i  v o n  G a t t i n a r a ;  K r o a t i e n  d u r c h  
Herrn A. Trvmmer in ^kreuz; Tirol durch 
die Herren Direktor Mach von Zt. Michele 
und Herrn A. Pizzini aus Ala; Küstenland 
durch Herrn Direktor Mon ̂  aus Görz; Krain 
durch Herrn A. Ogulin von Nlldolsswerth; 
Niederösterreich durch Herrn Direktor Schel» 
le nberger von Krems; Böhmen durch 
Herrn Kellerverwalter Simacek von Unter-
Berkovitz; Steiermark durch Herrn Direktor 
H. Göthe in Marburg. 

(Fal l .  Brandstetter.)  Die Haupt­
verhandlung ist nun endgiltig aus den 22. Sep­
tember festgesetzt worden. 

( A u s f l u g  n a c h  P i c k e r n . )  Z u  E h r e n  
des Weinbau-Kongresses findet am Freitag ein 
Ausflug nach Pickern statt, an welchem ilur 
Kongreßmitglieder und deren Familien theil-
nehmen. Der Separatzng wird Nachmittag halb 
2 Uhr vom Südbahnhof abgehen. 

Theater 
(>^^) Samstag am 16. September wurde 

die diesjährige Saison mit dem Schauspiele 
„Maria und Magdalena" von Paul Lindau 
eröffnet. Offenherzig zu gestehen, nichts ist uns 
unangenehmer als über eine Eröffnungsvor-
stellmig zu berichten, denn an solchen Agenden 
stnd oft dem talentvollsten Schailspieler die gu­
ten Sinne geläl)mt und die Kritik befindet sich 
in der Zwangslage dem freien Urtheile zu 
entsagen. Wenn dann auch noch wie diesesmal, 
ein eben nur anständiger Gesammtersolg er­
rungen worden ist, denn nur zweimal geschah 
es an dem Abende, daß sich wenige Hände zum 
Beifalle rührten, vor guter Aeußerlichkeit nicht 
viel die Rede sein kann, bleibt uns in Bedräng-
niß wohl kaum etwas anderes übrig, als jene 
Darsteller, die eS verdienen, mit dem Mantel 
der Nächstenliebe recht warin zuzudecken. Aus 
diesem sch'Zttigen Hintergrunde einige Lichtpunkte 
anbringend erwähnen wir gern der Leistung 
des Herrn Löcs, welcher den „Koinmerzienrath 
Werren" als einen Emporkömmling der gemein» 
steu Sorte, divergirend mit der Absicht des 
Dichters, aber doch charakteristisch und wirksani 
spielte und freuen uns der frischen Natürlich-
keit des Fräuleins Haffner, die in der 
kleil,en Rolle der „Alina" mit lebenswahrer 
Naivetät sich einfüt)rte. Zuletzt aber genügen 
wir einer linangenebmen Pflicht und begrüßen 
Herrn Schmidt, hier mui^ jede Riickstcht fallen, 
als einen unwillkonlnlenen alteil Bekannten. 
Sein „Dr. Laurentius" l)at uns genügend be­
lehrt. daß seine Spiel- und Sprechweise nicht 
allderS geworden sind, als sie vor zwei Jahren 
waren, und wenn wir damals die vollendete 
llnnatnr seiner Darstellnii^i uiUeidlich gefunden 
haben, so vermag er diese unsere Anschauung 
auch heute lucht zn ändern. Die Zeiten des 
RltterschauspieleS sind vorül>er, das Publikum 
begehrt nicht mehr nach dem ewig schreienden 
und deklamirenden „eisernen Vieh" und es 
wird deßhalb die Tlieaterdirektion bedacht sein 
muffen einen Schnnspieler zn besorgeil, der die 
Darstellung idealer Männlichkeit zeitgenläß er­
saßt. 

Sonntag am 17. September. — Zwei kleiile 
Einakter „Wervon Jonas und „Der Prä­
sident" von Kläger erreichten bei frischem Zu­
sammenspiel glücklich den Hafen des Erfolges. 
Frau Otto als „Steuerräthin .yälnlchen", 
Fr l .  L indner als „Adele" l lnd Herr Griese 
als „Assessor lind dann Oirektor Walter" führ­
ten sich so ein, daß wir ihren ferneren Dar­
stellungen mit guter Erwartung eiltgegensehen 
dürfen. Herr Männel sprach den „Sekretär 
Weber" mit mädchenhaft wei-.erlicher Stiulme 
und wnrde komisch wider seinen Willen. Herr 
Schmidt spielte als..Landrath vnn Elmhorn" 
mit dem vollen Aufwände seiner fenrigeil Na­
tur ganz auf die beliebte Art, wie er ebenfalls 
deil „Abälino" fpielen würde. Dergleicheil un-
verilünftiges Geschrei fpricht allem Geschmacke 

Hohn und beleidigt roh auch gröbere Ohren, 
als wir besitzen. Im Namen der Allgemeinheit 
bitten wir um Schonung. Zum Schluße gab 
man „die schöne Äalaths" als Antrittsoperette. 
Es war das kein glückliches Probespiel und 
wir hätten gewünscht, daß diese „Probe", um 
das Kind beim rechten Namen zu nennen, recht 
geheim stattfinde, nicht aber vor einem zahlen­
den Publikum. Alle Auftretenden entbehrten der 
so nothwendigen Fühlung mit dem bei uns 
Überdieß ganz ungewöhnlich hochgestimmten 
Orchester, wodurch das Diffoniren in Perma-
nenz erklärt war. Frl. Holzer (Galaths), der 
allein von allen Austretenden wir den Namen 
einer Sängerin zuerkennen wollen, hat sich vor 
Beginn der Operette als unwohl entschuldigen 
lassen. Da ihre Stimme schön ist und es an 
Zchule nicht zu fehlen scheint, setzen wir alle 
Unfälle, die ihr begegneten, gern auf Rechnung 
ihrer gestörten Sinne und bleibt uns nichts zu 
wünschen übrig, als daß Fräulein Holzer bei 
ihrem nächsten Austreten die gute Erwartung 
rechtfertige, welche wir von ihrer musikalischen 
Besähigung hegen. Herr Mo ndheim spielte 
den „Mydas" imch der landesüblichen Schablone 
und fand dafür verdienten Beifall. 

Letzte ^oft 
Die Mächte haben fich grundsätzlich 

geeinigt, der P^rte Gegenanträge zu stellen 
und soll Andrassy «it der AuSarbettung de-
traut werden. 

In Russisch Polen werden Removten 
angekauft. 

Die Türken bei Alexinatz find von de« 
Terben beinahe umschlossen und leiden Hun­
ger. 

Die Waffenruhe soll bi» 25. September 
dauern. 

Die Pforte will an den Grenzen von 
Serbien «nd Montenegro Tscherkesfen au-
fiedeln. 

Eingesandt 
Eine Lücke in der Kosthalle. 

Als vor zwei Jahren eine Anzahl von 
Produzenten eine Bewegung zum Schutze des 
Naturweines hervorrief und gesetzliche Hintan­
haltung der Weinsabrikation und der sogenann­
ten Weinverbesserung austrelite. wurde von 
mehreren Seiten darüber wegwerfend geurtheilt 
und betont, daß man gar nicht einsehe, warum 
ein schlechtes Naturprodukt nicht künstlich durch 
Zusätze von geeig>»eteu Ingredienzien verbessert, 
eventuell vermelirt werden soll— geschult wür­
den unsere W^inkünstler sagen — wobei diese 
Schlaulneier stets auch ein bischen auf Ver-
mehruug statt auf Verminderung der in die 
Schulung einbezogeilen Waare RüÄcht nehmen. 
(Natürlich aus purer Hulnanität und Sorge für 
die Gedärme der Konsumenten.) 

Es wurde feierlichst die llnschädlichkeit die­
ser auf „wisieilschaftlichen Forfchungen" basirten 
Manipulationen betont und hoch geschworen, 
daß eiil nach den Regeln der rechten Kunst 
und Wissenschaft gemachter Stoff vom echten 
Weine gar nicht zu unterscheiden sei zc. zc. 

Nun haben wir Heuer eine Weinausstel' 
lung und Kosthalle — welch' schöne Gelegenheit 
den von profanen Weiugartenbesitzern und Na-
turweinsexen so bitter angefeindeten Kunstwein 
zu Ehrell z^u l>ringen. — Man hätte eine Loge 
einrichten sollen, in welcher nach allen Regeln 
der Klttlst dargestellte Surrogate, dann petioti-
sirte, alkoholosirte zc. zc. Weine zur Kost ge­
bracht wordeil wären. Die ganze böse Welt 
hätte dann sich überzeugen können, wie sich 
veredelnde Kunst zur rohen Natur verhält 
u!ld die subtile Wisseuschaft heute die simpele 
Praxis überstrahlt. 
liK. Eine geschmackvoll arrangirte Ausstellung 

von Erdäpfelzucker, Vitriolös, Glycerin, 
Fusel, künst. Aether Fuchsin und sonjiigen 
Farliell, Antacid. zc. zc. zc., gekrönt von 
einenl riesigen Kater würde dieser Loge 
noch ein besol»deres Interesse verleiheil. 



Darum wiederholen wir nochmal», da» 
Fehlen dieser Loge ist und bleibt eine Lücke 
ln der Kofthalle. X. 

Zu Ehren der I. ?. Zäfle 
des Weinkau-Congre^es 

findet am Freitag Nachmittag ein 

Ausflug in'» PNmr Gebirge 
^Gräfin Meran'sche BrsiKuiig) 

mittelst Skparatzugcs uud Begleitung der Wcrk-
stälten-Klipeile statt.. Zur Theilnahme an dem­
selben sind nur Conftreh'Mitglteder und d<ren 
Familien berechtiqt. (1105 
Rendezv^S Güdbahuhof, 1V2Uhr Nachmittag. 

Congreßkarten sind lm AusstellungS-
Bnreau zu caben. Fahrkarten unter Vorweisung 
der Kot'greßtarte (a Person 1 fl. für tour und 
retour) im Comptoir deS Herrn Ed. Janschih 
bis längstens Freitag Mittag zu lösen. 

Nr. 391. (10S6 

Kundmachung. 
An der Madchenbürgerschule und an sämmt-

lichtn Volksschulen dieses StadtschulbezirkcS wird 
daS nächste Schuljahr am 27. Septtmber l. I. 
eröffnet. 

Die schulpflichtigen Kinder, welche weder^n 
eine Mittelschule noch in die Uebungsschule der 
f. k. Lehrerbildungs-Anstalt in Marburg eintre^ 
tenj find von ihren lZltern oder deren Stellver-
tretern am 25. oder 26. September l. I. zwi­
schen 8 und 12 Uhr Morgens' mit dem Taus-
oder Geburtsscheine in die betreffende Schule zu 
bringen und in die Lifte der schulbesuchenden 
Kinder eintragen zu lassen. Zu ErkrankungS-
fällen haben die Eltern oder deren Stellvertreter 
blos den .Tauf-. oder Geburtsschein des schul­
pflichtigen Kindes bei der Einschreibung vorzuweisen. 

Eltern oder deren Stellvertreier, welche 
dieser Pflicht nicht nachkommen, sind von dem 
Leiter.der Schule dem gefertigten Stadtschulrathr 
behufs der gesetzlichen Amtshandlung bis 1. 
Ottober l. I. namhaft zu machen. 
/ Die Schulpflichtigkcit beginnt mit dem vol-

lendeten sechsten und dauert vis zum vollendeten 
vliirzehnten LeKenSjahre. Kwder, welche beim 
Beginne deS Schuljahres zwischen dem 5. und 6. 
Lebensjahre stehen, können nur mit hierämtlicher 
Bewilligung aufgenommen werden. 

Stadschulrath Marburg, 12. September 1876. 
Der Vorsitzende: Dr. M. Reifer. 

Knndmachung.^ 
An der k. t. Lehrerbildungsanstalt^-^Äar' 

bürg erfolgt die Einjchreibuna FM eintretende» 
Zöglinge und Schüler dtt«uA^rerbildungSanstalt 
Vorbfreitungstlasse Mv^'^UebungSschule in der 
DirektionSkanzlj^-^em. GambrinuShalle I. Stock) 
am L6. September l. Z. von 9—12 Uhr mor« 

von 2—4 Ui»r abends. 1110 

AM' 
Mittwoch den 2V. Sevtekber. 

von der 1114 

ungariZvkvn kiational - llüuZildcspvllo 
aus Groß-Kanischa 

iluter Leitung deö Herrn KapellmeisteiS 
Xov»v» iA»dor. 

Anfang 7 Uhr. 
NN Eme lN 

grünleder«e Brieftasche 
worin sich eine Vereinsßarte" der Deutschen 
Eisenbahnen befi.^chet, Ist am 16. d. im Theater 
ill Verlust,, gsrilthen. Der Finder wolle selbe 
im Homptoir dieses Plattes abgegeben. 

Ein LehrgwtskaMdat 
empfiehlt sich^-a^^Anstruktor in Biotin 
und andsreir Gegenständen. 1112 

^-"Äuskun luskunst im Eomptoir dieses Blattes. « 

^cksr-, Odst- Mä 

iZktodvr ^irä siu neuer I^vkrlcurs sräL^ast. Xamsl^unASn 
nimmt erltKvKsu, ^uslcünüe ?ro8ruwms ver8snäöt borsitvilliKt äis 

ksfl Ziko^s, Virvktor. !'1<)4) 

V is -ISS I^088II19.I1Q 

ompüedlt (1087 

äss Vvmkau«l!onervsso» 
idrs im ^ussedanlc detivälielivn vor^üglictien Rtslr. Ik^tur^vtQv, äavll LoutsUIs»-

a.u» ävr V. XrtvI»ud«r'«odsQ ^sllsrvi unä von 
Srüüor Z^si»o»odox uuä ?. ^uol»m»QQ tkivr, so vis 8tvt8 L^i»od«G 

Lxportdlor. 

Wein-Lizitatio« in MaMG 
Am L8. Septemver^Mk»^ 

Borvittag 9 Uhr werden i« HauseMü'^i? in der oberen Henengiffe 

ZiadkerBm^er Eigenbau-Weine 
«^Ttarttn aus de« RSSOer Jahre«, 

darunter lS Starti« Nothweine, 
im Wrge dcr frrilviUigeii iffmtlichtn Lizitaii»« virkausi werdt». 

(1102 

Köchst wichtig fiir Weinprodu-
zenten und Landwirthe! 

Die k. k. priv. diplomirten 

T«»l>r»- Si Mjlislittsch-
a f c h i u e n  

mit verzinntem Eisenblech bekleideten 
und eisernen Walzen 

von lI09 

^V8. ^sinls in ?«ttau 
find heute die best anerkannten und werden auch 
^uer mit neuerlicher Verbesserung besten«erzeugt. 
Weder Holzwalzen noch gepanzerte bewähren fich so gut i 
letztere können von keiner Dauerl»aftigkeit sein, da ange. 
nagelte, angeschraubte Bleche von keiner Festigkeit find und 
mangelhaft werden müssen. 

Diese Maschinen können du'ch die Admini­
stration der „Weinlaube" in Klofternenvurg 
und die Weinbauschule in Marburg bezogen 
»Verden. 

KrA^vr- u. prssgliurgsr-Iwiotisvlc, 
eine^ug^alil fein8ter ^OiAlZLDNi» luui 
ItvnIkOnlSi'lA empüvdlt besten« 

1089) L!0väitor, ödere Hei-reusa-^tzv. 

^olUliui 2rlis.rt 
Itais. kgl. ttof-^kilolisonmaotisi' 

In 
empiietllt sein grosses I^a^er von 

ferellssivns-, I^esauekeux- t l^naesster-
Voppelxvvellfen, ^edeiden- ^ Bissel»-
stützen verseliie^ener Kxstewe, 
äl l^«k»uelleox kevolver, soivie «Uer 
requisileu un6 ?«trvnen billiß^sten 

Dreisen. (1091 

Mit einer Beilage. 
ntwnrtliche Redottjou. Vruck und jk«rlaa vtZn Tduard Zanschitz 

(ÜAsiuo in 
Donnerstag den 21. AeAember 187k 

zur Aeier dtt>-^NÄilvaucongreffes 

öexinv 8 (1067 

Götz' Drlluhaus-Ntjlallrlitis«. 
Der Gefertigte macht die emßkilenste An­

zeige, daß der Wintersalon^^Mzneu reno-
virt und eingerichtet) eröffne^^lrde, und bittet 
um zal,lreiche>l Besuch. BsMderS bemerkt wird, 
daß itt der Restauratia/vas beliebte gutabge-
legelie Märzenbier^sr Liter zu 20 kr. in und 
außer dem Haud^owie von heute an guter 
alter SauritA^ Wetn der Liter zu 40 kr. und 
Sezarder Liter zu 32 kr. im Ausschänke 
ist. Fiir^Mte und billige Kilche wie filr prompte 

ist bestens Sorge getragen. 
I l>8X ^ Achtungsvoll 

Johann Kruhek, 
Restailrateur. 

(I02S 

(Schreiende Frösche) 
eckt sraiiziisische per Stück tv kr. 

nachgemachte per Stück A nid A kr. 
verkauft 

Sexarder Meine 
schwarzer per KM' fl. 7 — 
Schilcher „ „ 7-— 
wMer « ^ „ 7 so 

ist im Mlfgazin am Kärntner.Bahnhof zu 
Verkäufen. (1061 

iv Vtar/»«?«. Z.ßk 



Beilagt zu Rr. 112 der „Marburker Zeituna" (1876.) 

Istrdmsr ' 

Kundmachung. 
Am 20. Skpt^mber l. I. werden die von 

g^efertigter G,stllschaft in Betrieb übernommenen 
Mrianer StaatSeisenbahn-Linieu Divaeea— 
Pol« und Canfanaro—Rovigno mit 
den Statlonen isDiv' eea); Hcrpklj<—Kojina, Pod« 
gorje, Ratitovie, Pinguente, Rozzo. Lupoglava, 
öerovglie Mitterburg—Pisik'o, St. Pietto in 
Selva, Zabronjch, Digncmo. Pola. <,lügelbahn 
Soßich und Äovigno sür den allgemeinen Ber­
kehr eröffnet werden, wobei bemerkt wird, daß 
die Stntionkn: Ratitovie, Pinguente, Rozzo, 
Lupoglava, St. Pirtro in Selva, Zabronich und 
Soßich blos für dkn Pkrsonen-, RcisegspäckS- und 
Eilgut-Auf. und Abgabsdienst; die Stutionen 
Mivacea) Herpeijc—Kozina, Podgorje; Cerovglie, 
Mitterbllvg—Pisino, Cansanaro, Dignano, Pola 
und Rovigno dagegen für drn Pcrsonen«, Reise-
gepückS-, Etlgut- und Frachten-Aus- und Ab-
gabsverkthr eröffnet werden. 

Für die Jstriayer Bohnen gelten, wie durch 
kunl'machung vom 26. August 1876 bereits 
mitgetheit wurde, die Tarife der k. k. priv. Süd-
bahn-Gesevlschast. 

Die laut di<lem Tarise vom Agiozuschlage 
nicht ausdrücklich befreiten Gebühie» werden mit 
dem in drr Wiener Zeitung public'rten jeiveiligen 
Agiozuschlage ßeingehobcn. Dieser Agiozuschlag, 
welcher ab 1. September 1876 S Perzent 
beträgt, wird für die Istrianer Bahnen für alle 
vom Agiozuschlage nicht ausdrücklich befreiten 
Gebühren auS dem Personen-, Gepäcks«, Eil­
gut- und Frachtenverkehr eingehoben. 

Die Beftimmun^;en dcS BetriebS-ReglcmentS. 
sowie jene über Lieferfristen finden auch aus 
diesen' Linien volle Anwendung. 

Dte auf den ^'nien Divacca—Pola und 
Cansanaro-Rovigno vom Tage der BctricbS-
Eröffnung derseltien in's Leben trfte, de Fahr­
ordnung ist in einem besonderen Placate kunl?-
gl macht. 

Wien im Septeml,er 1876. 
K. k. priv. Süödakn-ksssilsekan 

ul? Vetrikbs Uiittsiiehi»»»^; der Jstrltiixr Vlilink». 

Z. lSI2i>. Edikt. ( l0W 

Vom k. k. Bezl'ksgerjchte Marburg linkeS 
Drauufcr wird bekannt .eM'^cht: Es ist übcr 
Ai'suchtn der Jgnaz Högenwarth'schen Erben die 
freiwillige öffentliche Bersteignuttg der zum ver­
lasse gthörilien Weingart-Realität in Wadelbcrg 
bti Murburg Uib.-Nr. 644 aä Burg Marbueg, 
bestehend aus gemauerten mit Ziki^Uii ge­
deckten Herrei'hause, tem gezimmerten Winzcr-
Haus', dem Wirtliscbufti^gtliäude und nach drm 
Katnstcr aus Acker mit 2 Joch 1135 Qkl., Obst-
garten 3 Joch 1ü13 5lkl.» Weingarten 3 Joch 
426 Qkl., Hochwald 2 Jvch 1120 Qkl., zu­
sammen ausZGrundstücken M't 12 I. 994 Qkl. 
und d^r dabei btfindlichen Fabrnisse bewilliget, 
und die Tugsatzung zur Vornaljme derselben aus 
den SV. September 1876 Vormittag von 
lEV—Uhr an Ort und Stelle der Rktilität 
itt Wad elberg angeordnet worden. 

Kauflustige w'kden mit dem Beisti^e einge­
laden, daß bezüglich der Realität ein lv'^/gigeS 
Vadium vom Schäbwerthe pr. 7016 fl zu er-
ltgen ist, daß die Realität und Fahrnisse nur 
um ober über den Schätzwerth hintangegeben 
werden und daß die Fahrnis^ sogleich bezahlt 
und bezogen werden müssen. 

Das Schätzprotokoll, der Grundbuchs,xtraft 
nnd die Lizitationsbedingnisse können tätlich bei 
diesem Gerichte oder bei Herrn Dr. Fr. R a de y, 
t. k. Notar in Marburg eingeselien werden. 

Die Pfandrechte der Sotzgläubiger bleiben 
unberührt. 

Marburg am 2. September 1876. 

liSmIieliei' tmerlüiiik. 
Aus der Z. E.Sopan'schta TollcursWsst 
wird nunmehr der Rest deS Waarenlagers. be^ 
stehend aus Kleiderstoffen in Wolle und Halb­
wolle, Barege, Grenadin, Barchet, Hosenzeuge, 
Tarlatan zc. ic. zu außerordentlich herabgesetzten 
Preisen auS freier Hand verkauft. 

Das" kauflustige Publikum wird aus diesen 
Ausverkauf, welcher am 22. d. M. beginnt, 
mit dem Bemerken aufmerksM gemacht, daß 
derselbe vorausfichtlich nur wenige Tage dauern 
wird. ^1106 

Murburg am 19. September 1876. 
Die Coneursmaffe-Berwaltung. 

1076 in allsQ Ltärlcen. 

W. KSUPPSI't. 

liSmIieliei' tmerlüiiik. 
Aus der Z. E.Sopan'schta TollcursWsst 
wird nunmehr der Rest deS Waarenlagers. be^ 
stehend aus Kleiderstoffen in Wolle und Halb­
wolle, Barege, Grenadin, Barchet, Hosenzeuge, 
Tarlatan zc. ic. zu außerordentlich herabgesetzten 
Preisen auS freier Hand verkauft. 

Das" kauflustige Publikum wird aus diesen 
Ausverkauf, welcher am 22. d. M. beginnt, 
mit dem Bemerken aufmerksM gemacht, daß 
derselbe vorausfichtlich nur wenige Tage dauern 
wird. ^1106 

Murburg am 19. September 1876. 
Die Coneursmaffe-Berwaltung. 

Gajihalls in Martlmg Z 
auf gutem Posten ist sammt Einrichtung billig 
abzulösen. Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

liSmIieliei' tmerlüiiik. 
Aus der Z. E.Sopan'schta TollcursWsst 
wird nunmehr der Rest deS Waarenlagers. be^ 
stehend aus Kleiderstoffen in Wolle und Halb­
wolle, Barege, Grenadin, Barchet, Hosenzeuge, 
Tarlatan zc. ic. zu außerordentlich herabgesetzten 
Preisen auS freier Hand verkauft. 

Das" kauflustige Publikum wird aus diesen 
Ausverkauf, welcher am 22. d. M. beginnt, 
mit dem Bemerken aufmerksM gemacht, daß 
derselbe vorausfichtlich nur wenige Tage dauern 
wird. ^1106 

Murburg am 19. September 1876. 
Die Coneursmaffe-Berwaltung. 

Ichiill mölilirtts Zimmer ß 
zu vermiethen! Bilrgerstraße Nr. 197, II. St. 

liSmIieliei' tmerlüiiik. 
Aus der Z. E.Sopan'schta TollcursWsst 
wird nunmehr der Rest deS Waarenlagers. be^ 
stehend aus Kleiderstoffen in Wolle und Halb­
wolle, Barege, Grenadin, Barchet, Hosenzeuge, 
Tarlatan zc. ic. zu außerordentlich herabgesetzten 
Preisen auS freier Hand verkauft. 

Das" kauflustige Publikum wird aus diesen 
Ausverkauf, welcher am 22. d. M. beginnt, 
mit dem Bemerken aufmerksM gemacht, daß 
derselbe vorausfichtlich nur wenige Tage dauern 
wird. ^1106 

Murburg am 19. September 1876. 
Die Coneursmaffe-Berwaltung. Mehrere Studenten 

aus soliden Häusern werden unter billigen Be­
dingungen in gänzliche Verpflegung genommen. 
Nähere Auskunft auS Gefälligkeit im Comptoir 
deS Dienstmann-Jnftitutes. (1062 

Für Grossisten l 
Ein Geschäftsmann mit gründlichen Waa-

renkenntnissen und mit Führung der Bücher ver, 
traut, sncht Engagement. 

Gütige Anträge an die Red. d. Bl. unter 
„Kausmann 27". (1!00 

Mehrere Studenten 
aus soliden Häusern werden unter billigen Be­
dingungen in gänzliche Verpflegung genommen. 
Nähere Auskunft auS Gefälligkeit im Comptoir 
deS Dienstmann-Jnftitutes. (1062 

Für Grossisten l 
Ein Geschäftsmann mit gründlichen Waa-

renkenntnissen und mit Führung der Bücher ver, 
traut, sncht Engagement. 

Gütige Anträge an die Red. d. Bl. unter 
„Kausmann 27". (1!00 

A Ttndenten 
tverden in gänzliche Verpflegung genommen. 

Anfrage im Comptoir d. Bl. (1101 Zehr beachteuswerlh für 
illllgt Kauflellte. 

Am 29. d.M. wird beim hiesigen Bezirks­
gerichte di.- exekutive Versteigerullg der zum 
Nachlasse des verstorbenen Herrn Ant. Nagg 
gehörigen Handeln ̂ Realität in St. Lorenzen 
a. d. Kärntnerbahn stattfinden. Diese besteht 
ans dein stockbohen Geschäftsha»lse sammt Stal­
lung u. s. w. und schönen Grundstücken. Es ist 
d.'S älteste Gcmischtwaarengeschäft sammt Tabak­
traf ik in diesem bekannten Orte. Ul3 

A Ttndenten 
tverden in gänzliche Verpflegung genommen. 

Anfrage im Comptoir d. Bl. (1101 Zehr beachteuswerlh für 
illllgt Kauflellte. 

Am 29. d.M. wird beim hiesigen Bezirks­
gerichte di.- exekutive Versteigerullg der zum 
Nachlasse des verstorbenen Herrn Ant. Nagg 
gehörigen Handeln ̂ Realität in St. Lorenzen 
a. d. Kärntnerbahn stattfinden. Diese besteht 
ans dein stockbohen Geschäftsha»lse sammt Stal­
lung u. s. w. und schönen Grundstücken. Es ist 
d.'S älteste Gcmischtwaarengeschäft sammt Tabak­
traf ik in diesem bekannten Orte. Ul3 

Zwei Koststudenten z 
werden in einem soliden Hause aufgenommen. 
Auskunst im Comptoir diese» Blatte». 

Zehr beachteuswerlh für 
illllgt Kauflellte. 

Am 29. d.M. wird beim hiesigen Bezirks­
gerichte di.- exekutive Versteigerullg der zum 
Nachlasse des verstorbenen Herrn Ant. Nagg 
gehörigen Handeln ̂ Realität in St. Lorenzen 
a. d. Kärntnerbahn stattfinden. Diese besteht 
ans dein stockbohen Geschäftsha»lse sammt Stal­
lung u. s. w. und schönen Grundstücken. Es ist 
d.'S älteste Gcmischtwaarengeschäft sammt Tabak­
traf ik in diesem bekannten Orte. Ul3 

Gin Aoftmädche« 
wird in einer soliden Familie aufgenommen. 
KSrntnervorstadt, obere Uferstraße Nr. 33,1. St. 

Zwei Kostknaben 
werden in sorgfältigste Pflege genommen, auch 
ein Clavier ist zur Benützung da. (1082 

Auskuuft im Comptoir dieses Blatte». 
Zum B-rfertige« 

von Damenkleider und Hemven empfiehlt 
sich ?i»ol»vr, 
1107) Kärnt«etUaffe Nr. 209. 

Gin Aoftmädche« 
wird in einer soliden Familie aufgenommen. 
KSrntnervorstadt, obere Uferstraße Nr. 33,1. St. 

Zwei Kostknaben 
werden in sorgfältigste Pflege genommen, auch 
ein Clavier ist zur Benützung da. (1082 

Auskuuft im Comptoir dieses Blatte». 
Zum B-rfertige« 

von Damenkleider und Hemven empfiehlt 
sich ?i»ol»vr, 
1107) Kärnt«etUaffe Nr. 209. Studierende Z 

werden bei einer anstäildigen kinderlosen Fa­
milie unter den billigsten Bedingllngen in gänz­
liche Verpflegung genommen. Anfrage Viktring-
hofgasse Nr. 43, ebenerdig links. 

Verkauf 
eines auf sehr gutem Posten in dem berithinten 
Wallsaln'tSorte Maria-Rast ganz nahe an 
der Eisenbahnstation Rast befindlichen (^ast-
dause,öt mit drei Zimntern, einer Küche, einem 
Keller siir w Startin, einem Pferdestalle, einer 
qroijen Dreschtenne und Wagenschuppe; das 
Haus ist mit Ziegeln eingedeckt und in sehr 
gntenl Bauzustande, anch All jedem andern Ge­
schäfte geeignet und gehöret' dazu 1 Hektar 
52'/^ Ar besonders erträgliche Aecker ultd ein 
schöner Äenriisegarten. AnSkunst mündlich oder 
schristlich beim CigentlMmer .1. K. Nr. 27 oder 
10, Post Maria-Rast a. d. Kärntncrbal)n. 

Studierende Z 
werden bei einer anstäildigen kinderlosen Fa­
milie unter den billigsten Bedingllngen in gänz­
liche Verpflegung genommen. Anfrage Viktring-
hofgasse Nr. 43, ebenerdig links. 

Verkauf 
eines auf sehr gutem Posten in dem berithinten 
Wallsaln'tSorte Maria-Rast ganz nahe an 
der Eisenbahnstation Rast befindlichen (^ast-
dause,öt mit drei Zimntern, einer Küche, einem 
Keller siir w Startin, einem Pferdestalle, einer 
qroijen Dreschtenne und Wagenschuppe; das 
Haus ist mit Ziegeln eingedeckt und in sehr 
gntenl Bauzustande, anch All jedem andern Ge­
schäfte geeignet und gehöret' dazu 1 Hektar 
52'/^ Ar besonders erträgliche Aecker ultd ein 
schöner Äenriisegarten. AnSkunst mündlich oder 
schristlich beim CigentlMmer .1. K. Nr. 27 oder 
10, Post Maria-Rast a. d. Kärntncrbal)n. 

2 oder A Studenten 
finden srellndliche Wohnung (2 möblirte Zim­
mer) ulit oder auch ohne Verpflegung: Win­
dischgasse Nr 155,. ebenerdig links. 

Verkauf 
eines auf sehr gutem Posten in dem berithinten 
Wallsaln'tSorte Maria-Rast ganz nahe an 
der Eisenbahnstation Rast befindlichen (^ast-
dause,öt mit drei Zimntern, einer Küche, einem 
Keller siir w Startin, einem Pferdestalle, einer 
qroijen Dreschtenne und Wagenschuppe; das 
Haus ist mit Ziegeln eingedeckt und in sehr 
gntenl Bauzustande, anch All jedem andern Ge­
schäfte geeignet und gehöret' dazu 1 Hektar 
52'/^ Ar besonders erträgliche Aecker ultd ein 
schöner Äenriisegarten. AnSkunst mündlich oder 
schristlich beim CigentlMmer .1. K. Nr. 27 oder 
10, Post Maria-Rast a. d. Kärntncrbal)n. 

Eine Wohnung 
bestehend aus 3 Zitninern, einem Vorzimmer, 
Kiiche, Speise, Vodenantheil tlnd Garten, ist zu 
vernnethen. Anzufragen Grazervorstadt Nr. 114. 

Zu vermiethen: 
Vom 1. Oktober an, ein schönes grobes Gewölbe 
mit oder ohne Einrichtung am besten Posten, 
Eck der Post' und Herrengasse, Hans.Nr. 112 
in Marbllrg, billig. Sluskunst bei A. Snpan. 

Gin Gewölbe 
in der Postgaffe Nr. 22 ist vom l. Oktober zu 
vergeben. (1039 

Zu vermiethen: 
Vom 1. Oktober an, ein schönes grobes Gewölbe 
mit oder ohne Einrichtung am besten Posten, 
Eck der Post' und Herrengasse, Hans.Nr. 112 
in Marbllrg, billig. Sluskunst bei A. Snpan. Zn vermiethen: 

Ein möblirtk« Zimniir, gaflcnscilig und 
sogleich zu bezieht». ^I0Z5 

Anfrage bei Herrn Massatti, Zuwelitr, 
Postgasse. 

Verkauft wird: 
Ein halbgedeckter Wage». Ein Fuhrwagen. 
Gastzimmer-Ginrichtttng. 

Anzufragen in der Schwarzgasse Nr. 46 
bei Josefa Spal lek. (1093 

Zn vermiethen: 
Ein möblirtk« Zimniir, gaflcnscilig und 

sogleich zu bezieht». ^I0Z5 
Anfrage bei Herrn Massatti, Zuwelitr, 

Postgasse. 

Verkauft wird: 
Ein halbgedeckter Wage». Ein Fuhrwagen. 
Gastzimmer-Ginrichtttng. 

Anzufragen in der Schwarzgasse Nr. 46 
bei Josefa Spal lek. (1093 Gin Gewdlb Z 

mit Schaufenster und Glasthüren, auf lebhaftem 
Posten, ist sogleich und billig zu vermiethen. 

Anfrage bei Marie Schraml, Domplatz. 

Warnung. 
Wir ersuchen, Niemanden aus uirsere Nainen 

etwas zu borqeu, da wir dasnr keitre Zahler 
sind. Gert 

Gin Gewdlb Z 
mit Schaufenster und Glasthüren, auf lebhaftem 
Posten, ist sogleich und billig zu vermiethen. 

Anfrage bei Marie Schraml, Domplatz. 

Das Gasthans Z 
in der Stadtgrabengasse im Högenwarth'schen 
Garten HauS-Nr. 49 ist zll verpachten und 
et« 'Vferd zn verkaufen. 

Dampf-il.Wallllelibad 
in drr Kärntllkr-Viirkadt 

täglich von '/g? Uhr Früh bis '/z8 Uhr Abends. 
156) Alois Schmiderer. 



KKWDW 

Aalitmsche Kunstgegenstiinde. 
Letzte Woche! 

SWWW^' 

^ Wegen schlleller Rückreise nach Italien und anstatt die Waare wieder zurück zu 
führen, werden alle Kunstgegenstände aus Florentiner Marmor zü halben FabrikS-

^ ^ preisen anSverkauft. Dieselben bestehen aus römischen und etruskischen Vasen, 
M adrillnischkn und florentinischen Aussätzen, Uhrhältern, Schainllen, Vriefbeschwerern 
W nebst vielen anderen Phantasiegegenständen für Ausschmückung von Zimmern, Salons 
Mund Cabineten. ^1052 

Anmerkung. Niemand sol l  es unter lassen, sich von der vorzügl ichen 
ch ^ Feinheit der Waare und Billigkeit der Preise, welche aus jedem Gegenstände notirt sind, 
^ ^ persönlich zu überzeugen und solche Gelegenheit nicht unbenützt lassen. 

WWÄWWMKWMUK 

rir llvr 7 L. so Irr. 
bekommt man nachstehende echte Britanilia» und Chinasilber-Taschengarnitur. Britannia Silber ist dat einzig-
Metall, welchri immer weiß wie Silber bleibt! eS soll daher jede Familie, der die Gesundheit und da» Wabe 
i^irer Mitglieder am Herzen liegt, alles Blech- oder Pakfong-Tischzeug entfernen, und durch diese» Brittanial 
Siller ersehen, <Atkt tsdl — Die Garnitur besteht anS FolgendkM! 
12 Stilcf schweren Snppenlöffeln, 
12 „ dieselben Kaffeelöffeln, 
12 „ Speisegabeln, 
12 „ Speisemessern, 
1 „ großen massiven Suppenschöpfer. 
1 „ schönen schweren Milchschöpser, 
» feinsten Chinasilber-Eierbechern, 
1 „ Zncker-Streuer, Cliinafllber, 

306 

2 Stück Britannia-Metall Wassergläser-Untertassen, 
6 ^ Leuchter-Tassen au» Ehinafilder, 
1 „ große Präsentirtasse an» Britannia-Silber, 
6 „ Rasteln für 6 Bestecke, Krystall. 
1 ^ Pfeffer, nnd Salzhälter, Krystall, 
1 Paar schöne Tafel-Leuchter au» Britannia Metall, 
l prachtvolle Salou-Petroleum-Lampe, 18 Zoll hoch, 

fammt Zylinder. 

Diese Zilmmtlivksn Rkirtligokstts 8aoi>on kosten nui' 7 t!. Sll lcr. 
Dieselbe Tisch-Garnitur, wo auch das Besteck vou Vritauuia.Silber ist, um ^ st. 50 kr. theurer. 

vto» /TIIv» NU? 7 ßl SO >4? 
Englische Britannia-Silber. FabrikS-Niederlage einzig nnd allein in Oesterreich, 

Kundmachung. 
Am S?. September l. Vor­

mittag 9 lihr beginnt im eheuml« Kollet-
nijsscheii Ha»se, Tegetthvffstraße zu Mar­
burg die exekutive Feilbietung deS Fried. 
Svetlscheu. nuf «043 fl. 85 kr> ge-
ichätjtc» Wnareulagers, bestehend nuS 
Schnitt-, Tuch u Modewaoren 

vo« 
Weinstein, Hadrrn, Messing, Kupier, Z>n>', 
E!sei>, Blri, Kalb- und Schaffcilln, Roß-, Ochsen-
u. Schwrinljaattn, Schafwolle, alle» Gaiiungen 
Raubw^areii, Knoch'n, Klauen nebst allen an-
direu Landeeprodukicn. 

'VsrlZLS.'U.L »INI 
ungarischen Bcttsedern, Flaume» und gespon­
nenem Roßhaar zu den billigen Prrisrn. 

8elllv8>»j;vi', 

758) Marburs^, Nurgplatz.  

Dresch-Zllaschinen 
fiir Hand- und Göpelbetrieb, welche ihrer unübertrefflichen 
Leistungösähigkeit und soliden Bauart wegen im Jahre 
1875 mit 10 silbernen und anderen PreiSmedaillen au»-
gezeichnrt wurden, schon in 34.000 «exemplarei, über alle 
Länder Europas verbreitet sind, liefern mit wesentlichen 
Verbessernns^en zu bedeutend ermäßigten Preisen franco 
Blü)nfr. nuter Garantie und Probezeit. ^924 

einer Hand-Drcschmuschine fl. 10l1 
sranco W i , n .  

Solide Agenten erwünscht, wo wir noch nicht ver­
treten sind. 

Aiaschiueiifabril, Frankfurt a. M. 
Wohnungen zu vermiethen 
Thealkrt^asse Nr. 201 u. 202 mit 3 u. 2 Zimmern. 

Anfrage beim Hausmeister in Nr. 202. (1063 

MIlW M MSrüM MM. 
vurok 2k iatu'v orpfodt! 

Anlltherin-Prüparatk 
von Dr ^ <A, 

k. k. Hof.Zahnarzt in Wien, Lognergasse 2. 

Zum Ausfüllen yopter Käyne 
gibt e» kein wirksamere» und bessere» Mittel al» die 

welche fich jede Person 
selbst ganz leicht und schmerzlo» in den hohlen Zahn 
bringen kann, die fich danu fest mit den Zahnresteu 
und Zahnfleisch verbindet, den Zahn vor weiterer Zer-
störuug schützt uud den Schmerz stillt. (l 

Preis per Stui» 2 fl. 10 kr. 

Anatßerin»Mundwasser 
in Klacon» zu fl. 1.40, 

ist da» vorzüglichste Mittel bei rhetimatischen Zahn 
schmerze«, bei Entzündungen, Geschwülsten nnd Ge 
schwüren des Zahnfleische», e» lö»t den vorhandenen 
Zahnstein und verhindert dessen Neubildung, befestigt 
locker gewordene Zahne durch Kräftigunj, de» Zahn-
fleische»; und indem es die Zähne nnd das Zahnfleisch 
von allen schädlichen Stoffen '^einigt, verleiht eö dem 
Muude eine angenehme Arische und beseitigt den Übeln 
" ich aus demselben schon nach kurzem Gebrauche. 

Diese» Präparat erhält die Frische nnd Reinlieit 
de» Äthem», e» dient überdies noch um de« Zähnen 
ein blendend weißes Aussehen zu verleihen, um da» 
Verderben derselben zn verhüten und um da» gahufleisch 
zu stärken. 

Preis per Dose fl. 1.22, per Paket 35 kr.-MW 

Vvxvt»l»ililzol»v8 2«l»apulvvr. 
E» reini,;t die Zähne derart, daß durch dessen 

täglichen Gebrauch uicht nur der gelröhnlich so lästige 
Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der 
Zähne an Welße und Zartheit immer zunimmt. 

AM^ Prei» per Schachtel 63 kr. ö. W. 'W 
Ladlldürttten für Erwachsene pr. Stück 80 kr. 

^ für Kinder pr. Stück 50 kr. 
Depot» in: 

A5arl)urHs in vaooki ar i 'g Xpotdvkv, l )v i  
llvrru X. Lvuijx, ^potkslcv su ^ariakilf, 
bei Hvrro Al lor iü nn6 in ' tauokmunn» 
liungtk»vl11un^; »ovis in sämmtliodsn ^potko-
Icsa, l'arsumvl'wn u. äalkntvriovaki'suttTndlulljxsll 
Ltsisrwaric». 

Mt«I Nollr 
Indem der Gefertigte für daS bisher 

geschenkte Vertrauen herzlichst dankt, em­
pfiehlt er zugleich einem hochgeehrten 
Publikum seine auf daS Eleganteste ren0' 
virten RestaurationS'Lokalitäten und seine 
tomfottabel eingerichteten Fremdenzimmer, 
sotvie seine ein- und zweispännigen 
Wägen von und zur Bahn und 
nach allen Richtungen und verspricht 
durch solide, billige Bedienung daS bisher 
geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvoll 
Zi. Älikusch. 

s10ö4 Gastwirih u. Flakertibefißer. 

ÜW 

Ntaljtüttn-i>.llllgem.Verttthr. 
Gefertigter empfiehlt den ?. I. Kaufluftigen 

eme Anzahl bei ihm in Vormerk befindlicher 
Ltadt> und Borstadthäuser, Landrealitäten und 
Telverbe. (1060 

Ferner lverden Wohnungen, Gewölbe und 
alle Kategorien Dienststellen, namentlich auch 
Beamte, Schreiber. Schaffer oder Maier n prompt 
vermittelt. Achtungsvoll 

Jos. Nadlik, 
VerkehrS-Ageutur in Marburg. 

Los'Agenten! 
Ein älteres, b stlenommirtes Bankhaus 

sucht filr lille Ort, Ivo ^S noch nicht oder 
ungeiti'lttend vertreten ist. fleißige und solide 
Personen mit der Agentur für den Verkauf 
von Losen und Staatspapieren gegeil 
monatliche Ratenzahlungen, zu betraue». — 
Die Bedingungen sind sowolil für die 
Agtnlen, als auch für daS Publikum sehr 
günstig. — Bei entsprechendem Fleiße ae-
iväl)rt die Agentur den Agenten ein be-
deutcttdeS Ei'ikoinmen. — Offerte mit 
Referenzen oder BerufS-Angabe sind zu 
richten an daS VankhauS ». 
in VrAK. (1032 

W» 
Kir ^Uv, 

besonders für Herren- und Damen«Kleider-
macher und Tuchhändler, denn Tuch- und 
Schafwollstosse für Röcke, Hosen unk» ganze 
Anzü^^e, sowie fiir Damen-Mäntel, Röcke 
nnd Jacken werden zu Spottpreisen verkauft. 
Muster werden franco versendet. — ES 
ist zum Stannkn, wenn tnan die auf den 
Mustern verzeichneten Pr.tse steht. (863 

Adrche: „Tnchan!;verkauf '  
am 8ti'snttspsah. Iasoimrgott-
gasse, in Wien. 

^ »«ltr Mkk k 
^ s i c h e r s t e n  E r f o l g e »  h e i l t  n a c h  n e n e s t e n  E r f a h r u n g e n ^  
xpriindlich, schnell und angenehm aeschlechtliche Exzesses 
kjeden Grade», insbesondere vernachlässigte oder unvollD 
Mändig kurirte, Zahre hindurch verschleppte Syphilis^ 
NM seenndären und terijären Stadium, sowie Schwäche 
Zustände, Impotenz, PSKntiouen, Weißfluß und Haut-
kau»schläge jeder Art bei strengster Di»cretion. 

Unbemittelte werden berüc^chtigt. <558^ 

v. V0Q 

Ktrlin, z. W. Zerasaltmerstr 9 ^ 
Um Angabe der >ar Zeit sich zeigenden SymtomeA 

?sowie der Dauer des Leidens wird ersucht und erfolgtv 
^die gusenduM der erforderlichen Präparate umaehend.W 


